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Welternährungs-, Energie-, Klima- und Finanzkrise. Die Krisen 
unserer Zeit sind allesamt Ausdruck des Scheiterns des herr-
schenden Systems, in dem alles – auch das Leben selbst – zur 
handelbaren Ware gemacht wird. Die Herausgeberin dieses 
Sammelbandes plädiert für ein systemisches Weltbild und für 
eine tiefgreifende Veränderung unseres Bewusstseins und 
(Ernährungs)Verhaltens in Richtung Nachhaltigkeit.  
Zentral sind die Beachtung der Menschenrechte, Selbstbestim-
mung, Partizipation und Kooperation, biologische und kulturelle 
Vielfalt sowie ein anderer, ein respektvoller Umgang mit der 
Natur, unserer Mitwelt. Am Beispiel Landwirtschaft werden die 
strukturellen Ursachen der Krise(n) beleuchtet, die Mythen der 
Agrar-Industrie entlarvt und die Zusammenhänge zwischen 
Produktionsmethode, Umweltproblematik, Produkt- und Le-
bensqualität aufgezeigt. Die erforderlichen agrarpolitischen und 
weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen werden erörtert und 
die vielfältigen Vorteile, die die biologische Landwirtschaft bie-
tet, dargestellt – als Ausgangspunkt für den Aufbruch in eine 
lebensfreundlichere Welt. 
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